
Unabhängig von den am Markt
durchsetzbaren Beschlüssen für
Ratingregeln der Geldinstitute
werden Kreditspreizungen
durchgeführt. Dies bedeutet für
die Betriebe der Kälte-Klima-
Branche, Stärken ausbauen und
Schwächen reduzieren.

Die Orientierung des Inhabers und seines
Teams auch an betriebswirtschaftlichen
Zusammenhängen ist eine entscheidende
Voraussetzung für den Betriebserfolg.
Rückspiegelwerte verlieren an Bedeutung
zu Gunsten zukunftsorientierter Werte
und Kennzahlen.

Rückspiegelwerte
● Bilanz-Analyse
● G+V-Analyse
● Kennzahlen-Analyse
● Branchen-Vergleichsanalyse
● Kontokorrent-Kontenanalyse
● Sicherheiten-Analyse

Zukunftswerte
● Qualität des Management/der Führung
● Strategische Ausrichtung
● Qualität des Organisationssystems
● Effizienz des Informationssystems
● Praktizierte Kundenorientierung
● Rentable Produkte/Dienstleistungen
● Ökologische Chancen
● Wettbewerbsentwicklung

Ziele des Ratings 
durch die Bank
Das Ziel des Ratings ist es, die Bonität des
Marktpartners vor der Zusammenarbeit

einzuschätzen. So wie ein Unternehmer
die Bonität des potentiellen Kunden ein-
schätzt, bevor er mehrere Stunden in ein
Beratungsgespräch investiert, bewerten
die Geldinstitute vor der Kreditvergabe
das Risiko eines möglichen Forderungs-
ausfalls. Somit ist eine offensive Partner-
schaft zwischen Unternehmer und Geld-
institut notwendig, die ein neues Rollen-
verhalten bewirkt:
● Erfüllung von Gesetzes-/Kredit-Vor-

schriften
● Objektivierung von Bonitätsaussagen
● Rationalisierung der Kreditsachbear-

beitung
● Risikoverringerung des Kreditgeschäfts
● Ganzheitliche Analyse des Unterneh-

mens
● Verbesserung der betrieblichen

Schwachstellen
● Ausbau der betrieblichen Stärken
● Verbesserung der Befindlichkeit aller

Beteiligten

Setzt der Betrieb eine nutzenorientier-
te Betriebs-Steuerung ein, sind genügend
Elemente der Bonitätskategorien für das
Rating durch die Hausbank vorhanden.
Wenn Führung und Management opti-

mal arbeiten, werden die anderen

Bonitätskategorien positiv beeinflußt.
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Rollenverhalten
gestern und heute

Bonitätskategorien

So sparen Sie Zinsen durch das

Rating
Werner Häcker, Korntal-Münchingen

R = Richtung festlegen

A = Aktive Personen

T = Teams einsetzen

I = Informationen austauschen

N = Nachfragesog bewirken

G = Geld verdienen wollen
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1. Bonitätskategorie:
Führung + Management

Qualität der Führung/

des Management

● Ziele, Vision, Strategie
● Führung und Motivation
● Zielvereinbarung
● Entlohnungssysteme
● Nachfolgeregelung

Qualität des Rechnungswesens

● Vor- und Nachkalkulation
● Finanz- und Erfolgsplan
● Kurzfristige Erfolgsrechnung

Konjunkturabhängigkeit

● Absatzzahlen
● Auslastungsgrad
● Längerfristige Umsatzentwicklung
● Beschäftigungssituation
● Produkt-/Dienstleistungspalette

Abnehmer-/Lieferantensteuerung

● Austauschbarkeit der Produkte
● Abnehmerstruktur
● Lieferantenstruktur

Produkt/Sortiment

● Attraktivität der Produkte/der Dienst-
leistung

● Qualität der Produkte/der Dienstlei-
stung

● Nachfrage- und Leistungssog

Leistungsstandard

● Organisationsgrad
● Informationsnutzung/

Informationssteuerung
● Effizienz der Produktionsabläufe/Lager-

haltung

Beispiele für Umsetzung zur Bonitätsgarantie 1

2. Bonitätskategorie:
Markt/Branche

Markt-/Branchenentwicklung

● Beurteilung der Branchenaussichten
● Relevanter Markt und voraussichtliche

Entwicklung

Beispiele für die Umsetzung der Bonitätskategorie 2

Konkurrenzintensität

● Marktanteil des Unternehmens
● Anzahl der Wettbewerber
● Differenzierung bei den entscheidenden

Erfolgsfaktoren
● Bewertung der wesentlichen Umsatz-

träger nach wachsenden oder schrump-
fenden Märkten

Export-/Importrisiken

● Politische, wirtschaftliche und devisen-
rechtliche Rahmenbedingungen

● Umsatz des Auslandsgeschäftes
● Zahlungs- und Transportrisikoabsiche-

rung
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3. Bonitätskategorie:
Kundenbeziehung zur Bank

Kontoführung

● Einhalten von Absprachen
● Vorherige Absprachen bei Überziehun-

gen
● Dokumentation der Rechnungslegung
● Änderungen im Zahlungsverhalten

Kundentransparenz

● Besprechung strategischer Entschei-
dungen mit der Bank

● Weitergabe wichtiger Informationen an
die Bank

● Vertrauensvolle Zusammenarbeit

4. Bonitätskategorie:
Wirtschaftliche Verhältnisse
Nach dem Jahresabschluß

● Chefkennzahlen
● Ertragskraft
● Liquidität
● Umsatz
● Branchenvergleich

Vermögensverhältnisse

● Firmenvermögen
● Privatvermögen
● Vermögen zu Verbindlichkeiten

Ertragsplanung

● Vorhandensein einer Ertragsplanung
● Vorhandensein einer Investitionspla-

nung
● Vorhandensein einer Liquiditätsplanung
● Fähigkeit, die Zins- und Tilgungslei-

stungen aus Unternehmenserträgen zu
finanzieren

Unternehmensplanung

● Vorhandensein einer Umsatz-/Absatz-
planung

● Qualität der Planungsunterlagen
● Plan-/Ist-Vergleiche

Durchführung des Ratings
Sobald der neue Jahresabschluß vor-
liegt, wird beim Jahresgespräch mit der
Hausbank das aktuelle Rating durch-
geführt. Grundlage ist der Chefordner mit
den neuesten Unterlagen der nutzen-
orientierten Betriebssteuerung. Somit ist
das Rating keine Sonderaktion, sondern
ein Tagesordnungspunkt des partner-
schaftlichen Gesprächs mit dem Firmen-
kundenberater der Hausbank in Ihrem
Betrieb.

Beispiele für die Umsetzung der Bonitätskategorie 4

5. Bonitätskategorie:
Unternehmensentwicklung

Nach dem Jahresabschluß

● Umsatzentwicklung
● Auftragsbestand/Lagerbestand
● Einhaltung der Planzahlen
● Entwicklung der Rentabilität
● Entwicklung der Kapitaldienstfähigkeit
● Entwicklung der Liquidität

Aktuelle Unterlagen für das Jahresgespräch

Besondere Risiken

● Mögliche Umweltrisiken
● Gewährleistungs-Risiken
● Vorhandensein von Versicherungen
● Abdeckung durch Rücklagen
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Ermittlung der Gesamt-Bonität
Mit den aufgeführten Unterlagen, die bereits an sich eine hohe
Qualitätsstufe für die Betriebsleitung darstellt, kann die Gesamt-
Bonität zügig ermittelt werden. Mit Hilfe der Bonitätsstufen und
der Sicherheitseinstufung wird ein Risikoschlüssel gebildet, der
dann zur Gesamt-Bonität führt.

Die Zusammenfassung aller Bewertungspunkte führt zur Ge-
samt-Bonität. Damit ist für die Bank die Hinterlegung des Kredi-
tes mit Eigenkapital festgelegt und somit auch der anzustreben-
de Zinssatz für das Kreditengagement. Führt der Unternehmer
seinen Betrieb im technischen und betriebswirtschaftlichen
Bereich auf gleich hohem Niveau, werden die Zinsbelastungen
für Fremdkapital geringer werden.

Das Rating fordert und fördert Ihre Managementkom-

petenz. ❏

Gesamtbonität


